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Titelbild:  Wegkreuz bei Freidling 
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„Glaube leben“ 

 
unter diesem Motto feiert heuer die Erzdiözese München und Freising das 1300. 
Jubiläumsjahr des Heiligen Korbinian (724 – 2024), der im Jahre 670 n.Ch. in 
Chàtres bei Arpajon, südlich von Paris geboren wurde. Von 712 bis 714 pilgerte er 
nach Rom zum Papst, der ihn zum Priester und Bischof weihte. Auf der Rückreise 
von Rom ließ Korbinian sich auf Bitten des Herzog Grimoald in Freising nieder und 
wurde so zum ersten Bischof von Freising und zugleich der Missionar und 
Glaubensbote im ganzen Bayern und im damals bayerischen Norditalien. Für 
Korbinian war klar, dass er in die Pflicht genommen ist, an die Orte menschlichen 
Lebens zu gehen, wo die Menschen nicht zum Glauben kommen. 
 
„Glaube leben“- man hört es oft in der letzten Zeit: Wenn die Kirche Zukunft 
haben will, muss sie missionarisch werden durch Menschen, die sich im täglichen 
Leben bemühen, den Glauben näher zu bringen, wie der Hl. Korbinian, weil „nicht 
alle von sich selbst den Glauben finden“ wie es ein Autor aus dem Schülerkreis 
des Apostels Paulus im Brief an die Gemeinde in Thessalonich geschrieben hat.  
 
Glaube hat Geschichte, wie das menschliche Leben, mit allen Höhen und Tiefen, 
Auf- und Abstiegen, Wachstum und Stillstand, Glück und Krisen, Überwältigung 
Ernüchterung, Gewohnheit und Gewöhnlichkeit, Verinnerlichung und 
Äußerlichkeiten. Der Zweifel ist der Partner des Glaubens.  
 
Glaube wird durch Zeugnisgeben geweckt. Von Anfang an hat die Kirche Auftrag 
und Sendung, Missionskirche zu sein. Mission könnte heute einfach bedeuten 
eine einladende Kirche zu sein, wie hier in der St- Korbinian Pfarrgemeinde und 
überall dort, wo wir als Glaubende mit Menschen zusammenleben. Türen und 
Fenster öffnen, den frischen Wind des Glaubens einlassen, besonders im 
Bistumsjubiläum „1300 Jahre Korbinian“. 

 
Ihr Seelsorger 
 Pfarrer Lucjan Banko CM 
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Im Anschluss  
 
 
 
 
 
 
 

-4-                       -Erstkommunion-  

Nach einem Jahr Pause fand dieses Jahr wieder eine Erstkommunionfeier in unserer 
Pfarrei statt. 2 Mädchen und 15 Buben gingen, in der festlich geschmückten und 
gut besuchten Pfarrkirche zum ersten Mal zum Tisch des Herrn. 
 
Schon etwas aufgeregt warteten die Kinder mit ihren Paten im Pfarrsaal bis Pfarrer 
Lucjan Banko und Diakon Peter Kleinert mit dem Altardienst sie abholte.  In einem 
kleinen Kirchenzug zogen dann der Pfarrer, Diakon und die Ministranten mit den 
Erstkommunionkindern und Paten unter Orgelklängen, intoniert von Peter Voitz, 
durch das Atrium in das Gotteshaus ein und versammelten sich um den Taufstein. 
 
Nach der Begrüßung rief der Diakon jedes Kind namentlich auf, um die 
selbstverzierte Erstkommunionkerze mit Hilfe des Paten an der Osterkerze zu 
entzünden. Pfarrer Banko erläuterte, dass am Taufstein ihr Weg mit Jesus 
begonnen hat. Damals hatten die Eltern das Versprechen abgeben, jetzt sollen sie 
selber das Taufversprechen erneuern. Anschließend besprengte der Pfarrer die 
Kinder mit Weihwasser, um so das Versprechen nochmals zu bekräftigen. 
      

                           
          
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Andächtig schritten dann die Kinder mit ihren brennenden Kerzen zum Altar, der 
von Angela Teichmann mit frischen Wiesenblumen geschmückt und mit einem 
großen Tuch auf dem das Motiv des „Emmausganges“ mit den Fotos der Kinder 
dargestellt war, verschönert wurde. Mit braunen Kett-Tüchern war vor dem Altar 
ein Weg gelegt, der symbolisch den Weg der Vorbereitung zeigen soll.                                         
Auf diesem Weg legten die Kinder nach dem Tagesgebet Gegenstände ab, die sie 
in den Vorbereitungsstunden behandelt hatten. Unter anderen ein geteiltes Brot, 
denn Jesus sagt: „Teilt was ihr habt, es reicht für alle“. 
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Anstelle der Predigt hatte Diakon Kleinert Dialoge mit den Kommunionkindern 
vorbereitet und erinnerte an die gemeinsamen Vorbereitungsstunden. Er forderte 
die Kinder auf, fest mit den Füßen zu stampfen, um so symbolischen ihren Weg zur 
Kommunion nochmals in Erinnerung zu rufen.  Doch nachdem die Kinder wieder 
zur Ruhe gekommen waren, waren immer noch zum Erstaunen Aller laute Schritte 
im Gotteshaus zu hören. Mit diesem kurzen Hörbeispiel leitete der Diakon auf das 
Tagesevangelium über, bei dem die zwei Jünger auf den Weg nach Emmaus waren 
und ihren Begleiter Jesus nicht erkannten.  So ist es auch heute noch erwähnte der 
Diakon. Die Anwesenheit Jesus wird in der Geschäftigkeit des Alltages oft nicht 
erkannt und die Schritte überhört. Abschließend wünschte er den Kindern, aber 
auch allen Eltern, Paten und Pfarrangehörigen die notwendige Sensibilität im 
Leben, um diese Schritte zu hören und zu erkennen das Jesus immer mit uns 
mitgeht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Gabenbereitung sangen die Erstkommunionkinder unter Orgelbegleitung 
feierlich und lautstark das Lied: „Wenn jeder gibt, was er hat“ und bereiteten sich 
so auf den großen Moment vor.  
Nach der Wandlung versammelten  
sich alle Kommunionkinder, Ministranten,  
Vorbereitungsteam sowie Pfarrer und Diakon  
um den Altar, reichten sich die Hände und  
sprachen feierlich zusammen mit der  
Pfarrgemeinde das Vaterunser.  
Nach dem anschließenden Friedensgruß  
empfingen die Kinder von Pfarrer Banko  
das erste Mal den Leib Christi. 
 

 



                                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                            
 
 
 
 
 
 
 

Im Anschluss an dem Empfang der Hl. Kommunion dankte Kommunionkind Noah 
Jesus dafür, dass er heute alle an seinen Tisch eingeladen hat, um gemeinsam das 
Brot zu teilen. Wir durften erfahren, dass du immer bei uns bist.  Im Schlussgebet 
betete der Pfarrer zusammen mit der Pfarrgemeinde, dass dieser Tag als Beginn 
einer vertieften Zugehörigkeit gefeiert wird und eine enge Verbindung zu Gott und 
unserer Gemeinschaft wird. 

Danach bedankte sich Pfarrer Banko bei allen die dazu beigetragen haben, 
dass dieser Tag ein unvergesslicher Festtag wurde:  
Bei Ursula Fuchs, Birgit Hocke,  
Angela Teichmann, Elfriede  
Miesseler  und Irmi Wenk, die 
zusammen mit den  
Kommunionmüttern die vielen  
Vorbereitungsstunden gestaltet  
und auch die Erstkommunion- 
feier so festlich vorbereitet haben.        
 
 
Ein Dank ging auch an Kirchenmusiker Peter Voitz für die musikalische Begleitung 
und an den Fotografen. Nicht zu vergessen sind Religionslehrer und Lehrerinnen 
sowie die Eltern für die Unterstützung in der Schule und in der Familie. Ein 
herzliches Vergelt´s Gott auch an Thomas Deichsel der kurzfristig die erkrankte 
Mesnerin Mary Hausstätter vertrat. 

Anschließend überreichte Pfarrer 
Banko den Kindern ein kleines 
Herz aus Brezenteig, das sie mit 
in ihre Familien nehmen und dort 
teilen sollen. 
 
Nach dem Schlusssegen zogen die 
Erstkommunionkinder mit Pfarrer, 
Diakon und Altardienst aus der 
Kirche aus und versammelten sich 
für das traditionelle Gruppenfoto 
vor der Figur des Hl. Korbinians. 

 
Danach waren alle Besucher zu einem Stehempfang, der vom Pfarrgemeinderat 
vorbereitet wurde, herzlich im Atrium eingeladen. 
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„Ich sehe dich“, unter diesem Thema hatten Diakon Peter Kleinert und der 
Jugendchor wieder einen speziellen Gottesdienst in St. Korbinian vorbereitet. 
Den anderen sehen, wie er ist, mit allen Facetten, Macken, Freuden und 
ganzheitlich wahrzunehmen, so forderten die Jugendlichen zu Beginn des 
Gottesdienstes die Besucher auf. 
 
Seine Ansprache begann der Diakon mit einem kleinen Experiment. Er bat drei 
Besucher zum Altar, die dort auf den bereitgestellten Stühlen Platz nahmen, 
auch Pfarrer Lucjan Banko machte mit. Der Diakon forderte die drei auf die 
Augen zu schließen und legte anschließend ein schwarzes Säcken in ihre Hand.  
Nachdem sie die Augen öffneten und sahen, dass sie ein volles 
Hundekotsäckchen in der Hand hielten, erschraken sie sehr heftig; Pfarrer 
Banko warf es sogar gleich zu Boden. Der Diakon forderte nun die Drei auf dieses 
Säcken zu öffnen. Als sie sahen, dass sich darin ein kleines blühendes Pflänzchen 
befand, war die Verwunderung groß. Mit diesem kleinen Experiment wollte der 
Diakon aufzeigen, dass nicht immer der erste Blick oder der erste Eindruck den 
Wert eines Menschen vermittelt.  Erst wenn man sich die Mühe macht, sich mit 
ihm näher zu beschäftigen und ihn dadurch besser kennenlernt erfährt man 
seine wirklichen Eigenschaften. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch in den Fürbitten der Jugendlichen wurde diese Thematik nochmals 
fokussiert: „Schenke uns ein sehendes, hörendes, liebevolles und mutiges Herz, 
damit wir die Nöte unserer Mitmenschen erkennen“. 
„Wir schweigen und sehen mit dem Herzen“. Es geht darum sich bewusst zu 
machen und zu spüren, wer die andere Person wirklich ist. „Egal was war, egal 
was kommt“. Mit dieser Botschaft an die Gläubigen endete der 
„experimentelle“ Jugendgottesdienst. 
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-10-                      -Kalender 2024-         

Juni 
1 Sa  
2 So  

3 Mo  23 
4 Di 8 Uhr Gebetskreis der Frauen 
5 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 
6 Do  

7 Fr  

8 Sa  

9 So  

10 Mo  24 
11 Di  

12 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 

13 Do 14 Uhr Seniorenstammtisch 60+ 
Führung durch das Eichet 

14 Fr  

15 Sa  

16 So 10 Uhr Wortgottesdienst (U. Kirchhofer) 

17 Mo  25 
18 Di  

19 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 

20 Do  

21 Fr  

22 Sa  

23 So  

24 Mo  26 
25 Di  

26 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 

27 Do  

28 Fr  

29 Sa  
30 So  

   

 

Juli 
1 Mo  27
2 Di  

3 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 

4 Do  

5 Fr  

6 Sa  

7 So 
10.30 Uhr Berggottesdienst am 
                 Johannishögl               

8 Mo  28 
9 Di  

10 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 

11 Do 
14 Uhr Seniorenstammtisch 60+ 
            Ainringer Moor 

12 Fr  

13 Sa  

14 So  

15 Mo  29 
16 Di  

17 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 

18 Do   

19 Fr  

20 Sa  10 Uhr Firmung 

21 So 
 10 Uhr Pfarrgottesdienst mit 
              anschl. Fahrzeugsegnung 

22 Mo  30 
23 Di  

24 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 

25 Do  8 Uhr Gottesdienst entfällt 
26 Fr  

27 Sa  

28 So  19 Uhr Gottesdienst entfällt 
29 Mo  31 
30 Di  

31 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 

 
gelb gekennzeichnete Tage sind Schulferien
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August 
1 Do 19 Uhr Gottesdienst entfällt 
2 Fr  
3 Sa  

4 So 
10 Uhr Wortgottesdienst (P. Kleinert) 
19 Uhr Gottesdienst entfällt 

5 Mo  32 
6 Di  
7 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 

8 Do 16 Uhr Seniorenstammtisch „Grillen“ 
             

9 Fr  
10 Sa  

11 So 
10 Uhr Wortgottesdienst (U. Kirchhofer) 
19 Uhr Gottesdienst entfällt 

12 Mo  33 
13 Di  
14 Mi 14 Uhr Kräuterbüschl binden 
15 Do Mariä Himmelfahrt 10 Uhr Festgodi 
16 Fr  
17 Sa  
18 So  19 Uhr Gottesdienst entfällt 
19 Mo  34 
20 Di  
21 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 
22 Do 8 Uhr Gottesdienst entfällt 
23 Fr  
24 Sa   
25 So 19 Uhr Gottesdienst entfällt 
26 Mo  35 
27 Di  
28 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 
29 Do 8 Uhr Gottesdienst entfällt 
30 Fr  

31 Sa  

                            -Kalender 2024-                    -11-  

September 

1 So 10 Uhr Wortgottesdienst (P. Kleinert) 
19 Uhr Gottesdienst entfällt 

2 Mo  36 
3 Di  

4 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 

5 Do 8 Uhr Gottesdienst entfällt 
6 Fr  

7 Sa  

8 So 19 Uhr Gottesdienst entfällt 
9 Mo  37 

10 Di  

11 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 

12 Do 14 Uhr Seniorenstammtisch 60+ 
13 Fr  

14 Sa  

15 So  

16 Mo  38 
17 Di  

18 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 

19 Do  

20 Fr  

21 Sa  

22 So  10 Uhr Gottesdienst entfällt wegen     
              Patrozinium St. Rupert 

23 Mo  39 
24 Di  

25 Mi 18.30 Uhr Rosenkranz 

26 Do  

27 Fr  

28 Sa  

29 So 
Erntedank: 10 Uhr Festgottesdienst        
                     mit anschl. Pfarrfest 

30 Mo  40 

   

 



                                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-12-                           -Termine-  

Sprechzeiten  unserer Geistlichen: 
nach Vereinbarung im Pfarrbüro 
Watzmannstr.41 
 

 Berggottesdienst  
Sonntag, 7. Juli, 10.30 Uhr  
Johannishögl, bei trockenem Wetter vor der Kirche 
anschl. Einkehr beim Gasthof Johannishögl 
Besinnlicher Aufstieg: 
Treffpunkt: Reiteralm 9.30 Uhr 
 

 Firmung mit Weihbischof 
Rupert Graf zu Stolberg 

Samstag, 20. Juli.  10.Uhr  
Pfarrkirche St. Korbinian 
 

 Fahrzeugsegnung 
Sonntag, 21. Juli, nach dem 10 Uhr 
Gottesdienst werden Fahrzeuge aller Art auf 
dem Kirchenparkplatz von Kaplan Th. Baluka 
gesegnet 
 

 Maria Himmelfahrt 
Mittwoch, 14 August, 14 Uhr   
Kräuterbüschlbinden im Atrium 
 
Donnerstag, 15. August, 10 Uhr 
Festgottesdienst mit Kräuterweihe 
Abendgottesdienst um 19 Uhr entfällt 
 

 Erntedankfest  
Sonntag, 29. September 
10 Uhr Festgottesdienst anschl. Pfarrfest 
9.30 Treffpunkt beim Vereinsheim der Saalachtaler 
in der Watzmannstraße zum Kirchenzug 

 
Ab 28. Juli bis einschl. 8. September 

entfallen 
Sonntags der     19 Uhr Gottesdienst 
Donnerstags der 8 Uhr Gottesdienst 
 

GOTTESDIENSTE      
Sonn- und Feiertage:  
10 und 19 Uhr   
Beichtgelegenheit: 
vor der Abendmesse 
3. Sonntag im Monat:  
30 min v. der Abendmesse Stille Anbetung  
werktags: 
Di: 18 Uhr  
Do und Fr: 8 Uhr  
 
Kleinkindergottesdienst 
siehe Tagespresse 
 
Jugendgottesdienst 
siehe Kalender 

 
 
Jugendchor 
Jeden Freitag um 17.00 Uhr 
im Pfarrheim an d. Watzmannstr. 
 
Frauengebetskreis 
8 Uhr, Pfarrsaal 
(siehe Kalender) 
 
Gebetskreis der Männer 
14-tägig, 19.00 Uhr, Schulst.16 
(alter Kindergarten)  
jeweils 1. u. 3. Dienstag im Monat 
 
Ansprechpartner für beide Kreise  siehe 
Seite 19 
Impressum: 
‘Kreuzerl’ Pfarrbrief St.Korbinian 
Herausgeber: Pfarrei St.Korbinian 
Watzmannstr. 41, 83395 Freilassing 
Telefon: 576390  Fax: 57639-390 
Redaktion: W. Götzlich  
Email: WGoetzlich@ebmuc.de 
Beiträge: Willi Götzlich,  
                . 
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Veränderungen in unserem Pfarrgemeinderat: 

 

 

 

 

 

 

Paul Winzek                                                                                                                              
wird in den Pfarrgemeinderat nachberufen                                                                                

und übernimmt den stellvertretenden Vorsitz 

Helena Aicher scheidet aus persönlichen Gründen aus 

 

 

 
Sophia Griesebner 
  
   

Nebot Sanahuja Gudrun 74 Jahre 
Szignarovits Johan   92 Jahre 
Märkl Thomas   64 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 



                                       
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-14-                        -Bibelseite -    

  

 

 



                                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                         -unsere Maiandachten-                  -15- 

 
Auch dieses Jahr fanden wieder drei Maiandachten in unserer Pfarrei statt: 

 
Die Andacht des „Seniorenstammtisches 60+“ stellte das Magnificat, den Lobgesang 
Mariens, in  
den Mittelpunkt. Dazu  
erklärte Marlis Gielen in  
einer Ansprache den 
tieferen Sinn und den 
Bezug zum heutigen 
Leben. So ist dies nicht 
nur eine Melodie oder 
ein Hymnus, sondern  
auch ein „Kampflied“  
für alle Unterdrückten  
und unteren Schichten 
in der Gesellschaft.   
Auch Maria gehörte der  
unteren Schicht an als  
der Engel ihr die Botschaft brachte. Die musikalische Begleitung übernahm Veronika 
Hasenöhrl-Mayer und die Lesung Peter Klein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die zweite Maiandacht fand unter freien Himmel bei milden Frühlingstemperaturen 
im Atrium vor der Marienfigur statt. Die Andacht wurde vom Frauengebetskreis mit 
anspruchsvollen Texten und Liedern aus dem Gotteslob vorbereitet. Sie stand ganz 
im Zeichen des Friedens.  
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So erwähnte Gemeindereferentin Ursula Kirchhofer zu Beginn, dass zurzeit 
Unfrieden das Gesicht der Welt prägt. Hass und Gewalt zerreißen Familien und 
Gesellschaften, Krieg treibt die Menschen in die Flucht und macht jedes normale 
Leben unmöglich.   Überall auf der Welt erheben Menschen ihre Stimme für Recht 
und Gerechtigkeit und suchen Wege des Friedens.  Mit unseren Gebeten in dieser 
Andacht schließen wir uns ihnen an und bitten Maria, die Königin des Friedens, um 
Beistand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur letzten Maiandacht in diesem Jahr lud der Männergebetskreis ein. Aufgrund 
eines starken Wolkenbruchs musste die Andacht kurzfristig in der Kirche vor der 
Marienstatue, die mit Blumen und Kerzen geschmückt war, stattfinden. 
Nach der Begrüßung durch Pfarrer Lucjan Banko gab Josef Gstettner einen kurzen 
Eingangsimpuls zur Andacht, die unter dem Motto: „Maria Knotenlöserin“ stand. 
In Anlehnung an das Gnadenbild, welches Maria beim Lösen von Knoten zeigt und 
als Original in St. Peter am Perlach nahe Augsburg steht, erklärte Gstettner, dass 
Maria in Ihrem Leben schwierigen Situationen zu bewältigen hatte und einige 
solcher Knoten erfahren hat. Wir wollen nun diese Situationen mit Texten aus der 
Heiligen Schrift mit unseren Erfahrungen und Nöten in Verbindung bringen.  Dazu 
erhielt nun jeder Besucher eine kurze Schnur mit Marienbild und wurde 
aufgefordert bei den einzelnen Impulsen, die ihn besonders bewegten und im 
Leben konfrontiert haben, einen Knoten in die Schnur zu machen. 
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Auch dieses Jahr konnte man vor den österlichen  
Feierlichkeiten in der Pfarrei St. Korbinian  
stille Stunden am Heiligen Grab verbringen,  
welches in der Werktagskapelle aufgebaut  
war. Zahlreiche Gläubige nutzen am Karfreitag  
und Karsamstag diese Möglichkeit nach dem  
Empfang des Bußsakraments sich so  
auf das bevorstehende Osterfest vorzubereiten. 
 
In der Osternacht begann die Auferstehungs- 
feier in St. Korbinian traditionell mit der Weihe 
des Osterfeuers im Atrium des Pfarrzentrums. 
Als Kaplan Tomasz Baluka und Diakon  
Peter Kleinert zusammen mit den Ministranten  
die Lichtfeier eröffneten, hatten sich bei  
angenehmen Frühlingswetter viele  
Pfarrangehörige im Innenhof eingefunden.  
Mittels Lautsprecher wurde die Feuerweihe in 
die dunkle Kirche übertragen, wo ebenfalls viele Gottesdienstbesucher bereits 
ihre Plätze eingenommen hatten und auf die Eröffnung des Festgottesdienstes 
warteten. Nach der Segnung des Feuers und dem Entzünden der Osterkerze 
mittels Holzspans durch Kaplan Baluka zogen Kaplan und Diakon zusammen mit 
dem Altardienst, der reichlich Weihrauch spendete, feierlich in einer 
Lichterprozession in die noch dunkle Kirche zum Altar, wo viele Gläubige ihr 
Osterkörbchen abgestellt hatten, ein.  
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 - 18-                     -Ostern 2024-  

Mit einem lautem „Christis das Licht“ betraten die Zelebranten das Gotteshaus. 
Dort wurde von den Ministranten und Zelebranten das Osterlicht von Bank zu 
Bank weitergegeben und die Besucher entzündeten ihre am Eingang erhaltenen 
Kerzen, so dass sich langsam das Gotteshaus erhellte.  Einige Gläubige zogen es 
vor ihre Kerze unmittelbar am geweihten Feuer im Atrium zu entzünden. 
   
In der Osteransprache erwähnte der Diakon, dass das Osterfest und die 
Auferstehung Jesus ein Wendepunkt in unserem Leben sein kann.  Wir machen 
uns viel zu oft große Sorgen wie man bevorstehende Aufgaben lösen soll. Ähnlich 
ging es auch den Frauen am Ostermorgen, die sich Gedanken machten, wie sie 
den großen Stein vor dem Grab wegbewegen sollten, um den Leichnam von Jesus 
zu salben. Als sie dort ankamen, war das Grab offen und leer. Ihre Sorgen waren 
unbegründet und sie standen vor einer neuen Situation.  Auch wenn wir unser 
Leben immer gerne planen wollen und wissen wollen was auf uns zukommt, wie 
zum Beispiel bei der Benutzung einer „Wetter-App“, die uns schon einige Tage 
zuvor sagt, wie das Wetter werden wird, so wissen wir es doch erst endgültig, 
wenn der Tag gekommen ist und wir zum Himmel schauen. Ostern will uns viel 
mehr daran erinnern, dass es im Leben oft anders kommt als man denkt oder 
plant. Die Auferstehung Jesu gibt uns Zuversicht, dass es in unserem Leben immer 
wieder einen neuen Weg und einen Wendepunkt geben kann. Diese Erkenntnis 
wünschte der Diakon allen Gottesdienstbesucher für die zukünftigen Planungen 
und Vorhaben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Anschluss an die Eucharistiefeier, segnete der Diakon die mitgebrachten 
Speisen u. a. auch zwei große Körbe mit bunten Ostereiern, die von Helfern der 
Pfarrei, mit den besten Osterwünschen, an den Ausgängen an die Gläubigen 
verteilt wurden. Mit dem österlichen Segen endete die feierliche Osternachtfeier. 
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                  -Gruppen in unserer Pfarrei-                -19- 

 Ansprechpartner  
   
 

Klein-
Kindergottesdienst 

 

 
Stephan Richter  

 

Jugendchor Sophie Oder +436646211690 sophie.loedermann@gmx.net 

Ministranten         n. n.   
Frauengebetskreis Luise Klinger 

Barbara Löw 
08654 64415 
08654 66742 

Luise.Klinger@t-online.de 
hans-loew@hofhamlions.de 

Männergebetskreis Hans Löw 08654 66742 hans-loew@hofhamlions.de 
Senioren Elfriede Mießeler 

Birgit Hocke 
08654 2320 
08654 469937 
0160 94779939 

 
Gernot.Birgit.Hocke@t-online.de 

Kirchenpfleger 
-verwaltung 

Willi Götzlich 08654 9503 
0170 4310474 

willi.goetzlich@web.de 
WGoetzlich@ebmuc.de 

Pfarrgemeinderat 
Pfarrverbandsrat 

Marc Hausstätter 
Helga 
Jetzlsperger 

0151 10822537 hausmarc@hotmail.com 
 

Eltern-Kind-Gruppe Carolin Hart 08654 7776338  

Lektorengruppe Markus Roßkopf 08654 5891360 cm.rosskopf@t-online.de 

Internet/Homepage Angela Aicher 08654 491407 a.aicher@max-aicher.de 
 

Mesnerin Mary Hausstätter 0162 6204659 
08654 576390 

THET0408@yahoo.com 
 

Pfarrsekretärin Uschi Strasser 08654 576390 
 

st-Korbinian.freilassing                
@ ebmuc.de 

Pfarrer Lucjan Banko 08654 660925 
0170 5853660 

lbanko@gmx.de 

Kaplan Tomasz Baluka 08654 660924 
0174 3882867 

tomicm@wp.pl 
 

Diakon Peter Kleinert 08654/660917 PKleinert@ebmuc.de 
Gemeindereferentin Ursula Kirchhofer  UKirchhofer@ebmuc.de 
Kindergarten Christa Brunner- 

Gerhartsreiter 
08654 69639 CBrunner-Gerhartsreiter 

@kita.ebmuc.de 

 
 
 



                                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                     
 
 
 
 
 
 
 
                                                                   
 
 
 
 
 

                             -Kinderseite  

 
 
                  


